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Die Kaufkraft der Renten in der Zukunft  
Das Deutsche Institut für Altersvorsorge (DIA) berechnet Vorschläge zur Sparquote, damit kei-

ne Verarmung im Alter eintritt  

Die Rentenreformen lassen das Einkommen der Rentner deutlich sinken. Bisher unberücksichtigt 
blieb, dass es zusätzlich einen rentenspezifischen Kaufkraftverlust geben wird. Rentnerspezifische 
Güter und personalintensive Dienstleistungen in den Bereichen Freizeit, Gesundheit und Pflege stei-
gen im Preis schneller als die durchschnittliche Inflationsrate, so das DIA. Dieser Kaufkraftverlust wird 
eine bedeutende neue Einkommenslücke in den Geldbeutel der künftigen Rentner reißen. Die Autoren 
der Studie haben aus diesen Erkenntnissen Faustregeln für das Altersvorsorgesparen entwickelt. 
Unter anderem wird empfohlen: 
 

• Wohneigentümer sollten acht und Mieterhaushalte neun Prozent ihres Bruttoeinkommens 
sparen.  

• Das Alterssicherungsparen sollte möglichst mit dem 20. Lebensjahr, spätestens aber mit Be-
rufseintritt beginnen. 

• Bei Wegfall finanzieller Belastungen sollte unbedingt zusätzlich gespart werden.  

• Eine Verlängerung der Lebensarbeitszeit bietet weitere Jahre zum Sparen.  
 
 

Monatliches Bruttoeinkommen 2.000 € 3.000 € 4.000 € > 4.000 € 

     
Einkommenslücke wegen Rentenreform 

Nötige Sparquote 5 % bis 6 % 6 % bis 7 % 7 % 8 % 

Abschlag Wohneigentümer  - 0,5 % bis - 1 % -  0,5 % bis - 1 % - 0,5%  bis - 1 % - 0,5 % bis - 1 % 

Einkommenslücke wegen Kaufkraftverlust Rentner 

Zuschlag Wohneigentümer + 1 % bis + 2 % + 1 % bis + 2% + 2 % bis + 3 % + 2 % bis + 3 % 

Zuschlag Mieter + 2 %  bis + 3 % + 2 %  bis + 3 % + 3 % bis + 4 % + 3 % bis + 4 % 

Gesamtsparquote Wohneigentümer 5,5 % bis 7 % 6,5 % bis 8 % 8 % bis 9,5 % 9 % bis 10,5 % 

Gesamtsparquote Mieter 7 % bis 9 %  8 % bis 10 % 10 % bis 11 % 11 % bis 12 % 
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